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Bei einem Rescue Stick:

Unter Windows mittlerweile immer RUFUS.

Unter MAC OS den Balenaetcher (da kann man echt nix falsche machen)

Wer es RAW möchte, "dd".

Und nun kommt es drauf an. Mir persönlich genügt ein Terminal. Gparted LIVE ist wohl eines
der schnellsten Rescue Distributionen die man erzeugen und booten kann.

Bringt auch eine GUI mit.

Knoppix, Ubuntu LIVE etc.gehen grundsätzlich immer, allerdings gerne auch überladen mit
Software die man in einer Rettungssituation nicht benötigt.
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1https://www.hackintosh-forum.de/forum/thread/49345-linux-live-notfall-usb-stick/?postID=620387#post620387
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